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KIEL. Der Kieler Ärzteverein
hat seinen Vorstand neu
gewählt. Den Vorsitzend hat
Dr. Jens-Uwe Bock inne, zum
Stellvertreter wurde Dr. Til-
mann David-Walek gewählt.
Dem Vorstand gehören Frie-
derike Lauhoff, Dr. Lutz Ruhn-
ke, Dr. Michael Schroeder, Dr.
Sievert Kloehn, Dennis Kram-
kowski und PD Dr. Felix Braun
als Beisitzer an. Thomas
Miklik bekleidet das Amt des
Kassenprüfers zusammen mit
Reinhard Laszig. 

Ärzteverein hat
Vorstand gewählt

METTENHOF. Bastelaktionen,
Spiele, Verkaufsstände mit
Selbstgemachtem, ein Floh-
markt, Kaffee, Kuchen und
anderen Leckereien: Das und
vieles mehr finden Inter-
essierte am Donnerstag, 3.
Dezember, beim Advents-
markt in der Grundschule am
Göteborgring, Gotlandwinkel
16 in Mettenhof. Von 15.30 bis
18 Uhr hat der Markt geöffnet. 

Adventsmarkt 
am Göteborgring

RAVENSBERG. Die Vernetzung
aller Bürger, Vereine und In-
stitutionen, die sich im Stadt-
teil in der Hilfe für Geflüchtete
engagieren wollen, möchte der
Ortsbeirat Ravensberg/Bruns-
wik/Düsternbrook anschieben.
Ein erstes Treffen gibt es nun
am Donnerstag, 3. Dezember,
um 19.30 im Pauluspavillon der
Kirchengemeinde Heiligengeist
an der Pauluskirche, Nie-
mannsweg 16. 

Netzwerk von
Flüchtlingshelfern 

KIEL. Zu einem vorweih-
nachtlichen Nachmittag lädt
der Awo-Bürgertreff Kiel-Süd,
Fockstraße 25-29, am Diens-
tag, 8. Dezember, von 14.30
bis 17 Uhr ein. Mit Geschich-
ten, Liedern und Leckereien
können sich die Besucher auf
die Adventszeit einstimmen.
Die Sängerin Lisa Haas ist zu
Gast. Der Bürgertreff ist
barrierearm. Die Teilnahme
kostet 6 Euro. Anmeldung
unter Tel. 0431/61260. 

Awo bittet zum
Adventsnachmittag 

KIELNOTIZEN

METTENHOF. Am 6. Dezember
ist Nikolaustag – und alle
bekommen Geschenke in ihre
Schuhe. Nur Socke nicht, und
das findet der Rabe total doof
– aber der Vogel hat leider
keine Schuhe, in die was hin-
gesteckt werden könnte. Wie
der Nikolaus den Raben den-
noch beschenkt, wird am
heutigen Dienstag, 1. Dezem-
ber, beim Bilderbuchkino
„Alles im Schuh“ in der Stadt-
teilbücherei Mettenhof gezeigt.
Die Veranstaltung beginnt um
15.15 Uhr im Sibeliusweg 2a. 

Bilderbuchkino zeigt
„Alles im Schuh“ 

FRIEDRICHSORT. „Agua e
Vinho – Wasser und Wein“
lautet der Titel eines Konzerts
am Freitag, 4. Dezember, im
Kulturladen Leuchtturm, An
der Schanze 44. Zu hören ist
Tango- und Sambamusik des
Gitarristen Angel Garcia
Arnés. Ihm zur Seite steht
Alexander Peperny mit seiner
Balalaika. Der Eintritt kostet
zwölf Euro. Reservierung
unter Tel. 0431/396861. 

Balalaika erklingt zu
Tango und Samba 

WELLINGDORF. Es wird wieder
weihnachtlich auf dem Luna-
platz an den alten Schwentine-
brücken: Am Freitag und
Sonnabend, 4. und 5. Dezem-
ber, sind Kinder und Erwachse-
ne von 10 bis 18 Uhr zum ge-
mütlichen Adventstreffen ein-
geladen. Auch der Weih-
nachtsmann kommt vorbei.
Diesmal ist er sogar per Boot
unterwegs zum südlichen
Schwentineufer und bringt
selbstverständlich Süßes für
die zehnte „Wellingdorfer
Weihnacht“ mit.

Am Freitag, 10.30 bis 12.30
Uhr, sowie am Sonnabend,
12.30 bis 14.30 Uhr, erwartet er
die Kinder und freut sich über
eine kleine Darbietung. Wer
ein Gedicht aufsagen oder ein

Lied vortragen kann, bekommt
eine Überraschung. Am Sonn-
abend, 5. Dezember, erklingen
auf dem Lunaplatz wieder stim-
mungsvolle Stücke und Chorä-
le. Ab etwa 12 Uhr spielt der Po-
saunenchor der Andreasge-
meinde traditionelle Weih-
nachtslieder unter Leitung von
Klaus-Martin Eggers. 

An beiden Tagen gibt es auch
Essen und Trinken. „Alles
schön günstig, damit sich die
Leute das leisten können“, be-
tont Klaus Maibohm von
„Hochseegruppe Lunaplatz“,
die auf dem Gelände auch re-
gelmäßig nach dem Rechten
sieht. Die Mitglieder engagie-
ren sich ehrenamtlich für einen
attraktiven Stadtteil und gute
Nachbarschaft. Es gibt Räu-
cherfisch, Erbsensuppe aus der
Gulaschkanone, Fischbrötchen
und Bratwurst, außerdem Kaf-
fee und Kuchen, heiße Schoko-
lade, Punsch, Waffeln und Le-
ckeres vom Café Luna. 

Veranstalter der „Welling-
dorfer Weihnacht“ sind das
Stadtteilbüro Ost, die „Hoch-
seegruppe Lunaplatz“ und das

Café Luna. „Die Resonanz ist
riesig“, freut sich Organisator
David Vetter vom Stadtteilbüro
Ost. Für Freitag seien in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr bereits
250 Kinder aus Schulen und
Kindertageseinrichtungen an-
gemeldet. Die Überraschungen
für die Kleinen werden vom
Unternehmen Coop gespendet.

Der Lunaplatz an den alten
Schwentinebrücken gehört zu

den Projekten des Ostufers, die
mit Unterstützung des europäi-
schen Förderprogramms „Ur-
ban II“ und des Bund-Länder-
Programms „Soziale Stadt“

umfangreich saniert und auf-
gewertet wurden. Heute gibt
es dort auch einen direkten Zu-

gang an das Schwentineufer. 
Spannend bleibt, wie die Zu-

kunft des Stadtteilbüros Ost
aussieht. Da die Finanzierung
Ende dieses Jahres ausläuft,
hatte der Ortsbeirat Ellerbek/
Wellingdorf in einem einstim-
migen Beschluss darum gebe-
ten, die Arbeit des Büros „über
2015 hinaus ohne zeitliche Be-
grenzung sicherzustellen“. 

In der November-Sitzung des
Gremiums betonte Stadtrat
Gerwin Stöcken, dass die Fach-
kompetenz der Stadtteilbüros
gebündelt werden müsse: „So
wie es ist, kann es nicht blei-
ben.“ Daher werde vorgeschla-
gen, das Management für Eller-
bek und Wellingdorf an das Bü-
ro Neumühlen-Dietrichsdorf
anzudocken, das voraussicht-
lich 2016 die Arbeit aufnehmen
wird. Wie die Aufgabenvertei-
lung aussehe, müsse abgewar-
tet werden, weil die ursprüng-
lich für Dezember vorgesehene
Verabschiedung des Kieler
Haushalts auf Februar verscho-
ben wurde.

2 www.kieler-ostufer.de 

In seinem roten Mantel ist der Weihnachtsmann, verkörpert von Norbert Aust (Theater im Werftpark), nach Wellingdorf unterwegs. In diesem Jahr lässt er sich per Boot von
Egon Schröder von der „Hochseegruppe Lunaplatz“ über die Schwentine schippern und freut sich auf die Kinder. FOTO: KARIN JORDT

Weihnachtsmann kommt mit dem Boot
Zehnte „Wellingdorfer Weihnacht“ auf dem Lunaplatz stimmt am Freitag und Sonnabend auf die Adventszeit ein

VON KARIN JORDT 
...................................................

2 Die Kinder, die ein 
Gedicht aufsagen oder ein Lied
vortragen können, bekommen
eine kleine Überraschung. 

Stadtteilbüro-Finanzierung
läuft Ende des Jahres aus 

METTENHOF. Wer fleißige
Handwerker sehen will, muss
derzeit auf den Awo-Bauern-
hof gehen: Im hinteren Bereich
des 5,3 Hektar großen Areals
im Skandinaviendamm laufen
seit Oktober die Bauarbeiten
für ein neues Projekt: Für die
Bauernhof-Kita, zwei Außen-
gruppen der Awo-Kita Sibeli-
usweg, wird eine Schutzhütte
geschaffen. Jetzt feierten die
künftigen, Nutzer mit den er-
wachsenen Beteiligten Richt-
fest.

Statt mit Schnaps wurde
beim Richtspruch mit Selters
angestoßen – wie es sich für ein
Gebäude gehört, das ab Früh-
jahr 2016 von 36 Kita-Kinder
von drei bis sechs Jahren in Be-

schlag genommen werden soll.
Bereits seit 2007 gibt es eine
Kooperation zwischen der
Awo-Kindertagesstätte Sibeli-
usweg und dem Awo-Kinder-
und Jugendbauernhof. Seit-
dem toben 18 Kinder in einer
Außengruppe der Kita Sibeli-
usweg täglich auf dem Bau-
ernhof herum – wandern zum
Mittag aber bislang immer in
die Kita zurück. 

Im September 2015 ist eine
zweite Gruppe mit ebenfalls 18
Kindern hinzugekommen. Der
Grund: Der Bedarf an mehr Ki-
ta-Plätze im Stadtteil ist ge-
wachsen, dem wollen wir mit
der neuen Gruppe Rechnung

tragen, sagen Irene Sebens,
Geschäftsführerin der Kieler
Awo, und Annette Naumann,
Leiterin der Kita Sibeliusweg.
Die größere Zahl der Kinder in
den beiden Außengruppen
machten jedoch den Bau einer
Schutzhütte mit Küche und
Gemeinschaftsraum erforder-
lich, wo die Kinder essen kön-
nen, erklären Sebens und

Naumann, die sich während
ihrer Rede bei Bauernhof-Lei-
ter Jens Lankuttis bedankten.
Er und sein Team hatten auf
dem Hofgelände den Platz für
die rund 100 Quadratmeter
große Schutzhütte zur Verfü-
gung gestellt. Geplant wurde
diese von Architekt Niels
Ahsbahs in Holzrahmenbau-
weise, gebaut wird sie seit Ok-

tober von der Firma Eichner
Tiefbau und der Zimmerei
Hans Krey. 

In den nächsten Tagen
kommt das Dach. Auch die
Fenster werden eingesetzt.
Dann kann der Innenausbau
starten. Rund 150 000 Euro hat
alleine der Bau gekostet. Die
Fertigstellung und der Einzug
sind für Frühjahr 2016 geplant. 

Neue Schutzhütte 
für wachsende Kita Große Freude über

den Baufortschritt:
Die Kinder der
zwei Bauernhof-
Gruppen der
Awo-Kita Sibelius-
weg und die ver-
antwortlichen
Erwachsenen
können kaum
erwarten, dass
ihre Schutzhütte
fertig wird. Die
Eröffnung soll im
Frühjahr erfolgen.
FOTO: JENNIFER RUSKE

Auf dem Awo-Bauernhof wurde Richtfest gefeiert
VON JENNIFER RUSKE 
............................................................

Der Bau des Gebäudes 
kostet rund 150 000 Euro 

Stadtteilbüros haben als
Management und Motor für
Aktionen und Veranstaltungen
vielfältige Aufgaben: Sie ent-
wickeln Projekte und Konzepte
mit unterschiedlichen Ak-
teuren, stellen Informationen
zusammen, pflegen Kontakte,
organisieren Stadtteilfeste und
ermutigen die Menschen zu
ehrenamtlichem Engagement.
Mal wird eine Ausbildungs-
messe auf die Beine gestellt,
Bürgerbeteiligung unterstützt,
eine Zukunftswerkstatt be-
gleitet, eine Ausstellung mit

gestaltet, das Schmücken der
Tannenbäume organisiert oder
das Terminblatt „Unser Ost-
ufer“ herausgebracht. 

Im Laufe der Jahre hat sich
das Team sehr gut einge-
arbeitet und ein umfang-
reiches Netzwerk geschaffen.
So können die Mitarbeiter bei
vielen Problemen helfen, egal
ob ein Festzelt gebraucht, eine
Musikgruppe gesucht, ein
Stand aufgebaut oder ein
Kinderprogramm entwickelt
werden soll. 

Stadtteilmanager haben viele Aufgaben
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